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Wann & Wer
2. Dezember 2025, 16–20 Uhr

Teilnahme kostenlos für alle 14–21-Jährigen

Mitbestimmung
Teilnehmende bestimmen die Themen selbst. In 

Workshops und offenen Runden werden Ideen 

geschärft und Forderungen formuliert.

Safer Space
Politiker:innen hören zu. Awareness-Teams 

begleiten die Konferenz, damit alle 

diskriminierungsfrei teilnehmen können.

Programm
16:00 – Check-In & Austausch

16:30 – Begrüßung

17:00 – Workshop-Phase

19:15 – Ergebnispräsentationen

20:00 – Abschluss & Ausklang

Hintergrund & Ablauf
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• Viele Radwege sind klein oder marode

• Wenig attraktiv, gefährlich & stressig
• Nutzungskonflikte & lange Wartezeiten an Ampeln

• Betroffen sind: Radfahrer:innen – alle, besonders
arm/alt/jung, und die Stadtgesellschaft (Klima, 

Verkehrsfrieden, Gesundheit)

Fahrradwege - Probleme
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Velorouten ausbauen
Ausbau der Velorouten gemäß ZMR beschleunigen

Grüne Welle
Bevorzugung von Rädern auf Ring & Fahrradstraßen durch grüne 

Ampelwellen

Priorität für Räder
Bei Nutzungskonflikten Radfahrer:innen priorisieren

Modalfilter & Infrastruktur
Bauliche Modalfilter in allen Fahrradstraßen

Vision: Mehr Kopenhagen wagen
Radverkehr als Rückgrat einer modernen Stadt

Fahrradwege – Lösungen & Visionen
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Probleme
• Diskriminierung & fehlende Barrierefreiheit

• Nicht 24/7 zugänglich

• Fehlende Hygieneartikel

Lösungsansätze & Vision
• Hygieneartikel in allen Toiletten bereitstellen (kostenlos)

• Öffentliche Toiletten kostenlos und 24/7 zugänglich

• Trinkwasserspender in der Stadt (Kohlmarkt, Bibliothek)

• Vision: Toiletten für alle – barrierefrei, genderneutral, 

Hygieneartikel, selbstreinigend, inkl. Trinkwasser, rund um 

die Uhr

Toiletten, Hygiene & Trinkwasser
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Was läuft nicht gut?
• Zu grau & trist, wenig Charakter

• Wenig sichtbare Kunstszene

• Besonders in Weststadt, Lamme, Kanzlerfeld, Lehndorf

Konkrete Veränderungen
• Plattform für Künstler:innen, die Braunschweig verschönern

• Gestellte Plätze für Kunst – alle können mitwirken

• Mehr Ausstellungen im öffentlichen Raum

• Stromkästen, Laternen & Fassaden bemalen/designen

• Förderung lokaler Kunst & finanzielle Unterstützung

Farbenfrohes Braunschweig
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Umwelt, Klima & Zukunft
• Mehr Mülleimer & Hundebeutelspender
• Zigarettenstummel entsorgen & Pfandringe
• Grüne Orte sauber halten

Beteiligung & Mitreden
• Mehr Beteiligungsmöglichkeiten in Jugendbüro und Räten
• Billardtisch & Treffpunkte im Jugendbüro
• Mitreden unkompliziert und barrierefrei machen

Freizeit, Sport & Kultur

• Mehr Freizeitangebote & Jugendtreffs
• „Küfa“ – Küche für alle & bessere Clubkultur für U16
• Freier Eintritt in kulturelle Einrichtungen

Gesundheit & Beratung
• Niedrigschwellige Beratungsangebote für Jugendliche
• Ansprechpersonen bei Selbstverletzung & mentaler 
Gesundheit
• Saubere Räume für Drogenkonsum

Sicherheit & Zusammenleben
• Mehr Sicherheit an Bus- und Bahnhaltestellen
• Weniger Belästigungen auf dem Bahnhof
• Awareness statt ausschließlich Polizei

Unterwegs sein & Mobilität
• Bessere Anbindung & reparierte Straßenbahnlinien
• Günstigere Zug- und Bustickets & kostenlose Parkplätze
• Fahrradparkhaus & mehr Raum für Radfahrer:innen

Themensammlung & Bereiche
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Themenpaten
Erfahrene Personen aus Politik übernehmen 

Patenschaften für die Themen.

Sie begleiten die Forderungen, vermitteln Kontakte 

und sorgen dafür, dass Ergebnisse in die 

Stadtpolitik einfließen.

Patenkarten informieren über Zuständigkeiten –

Kontaktdaten sind nur intern verfügbar.

Empfehlungen
• Prioritäten setzen: Radverkehr, Toiletten & 

Kunstförderung zuerst

• Ressourcen bereitstellen: Budget für 

Infrastruktur & Kultur schaffen

• Zusammenarbeit verstetigen: 

Regelmäßige Treffen mit Jugendlichen & 

Themenpaten
• Monitoring & Feedback: Fortschritte 

kommunizieren und Ergebnisse messen

Themenpaten & Umsetzung
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Die Teilnehmenden haben klare, konkrete Forderungen formuliert.
Radverkehr: Ausbau von Velorouten, grüne Welle, Modalfilter

Inklusive Toiletten: Barrierefrei, kostenlos, genderneutral, Hygieneartikel & Trinkwasser

Kulturelle Vielfalt: Plattformen & Plätze für Kunst, Förderung lokaler Künstler:innen

Vielfältige Themen: Beteiligung, Freizeit, Gesundheit, Sicherheit, Umwelt, Mobilität

Ohne uns geht nix!
Das Jugendbüro nimmt die Vorschläge ernst und versucht gemeinsam mit den jungen Menschen an der 

Umsetzung zu arbeiten.

[20]

Fazit & Ausblick
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Jugendbüro und 
Jugendparlament
Vorstellung im Jugendhilfeausschuss:

Stand und Weiterentwicklung der 

Konzepte Kinder- und Jugendbeteiligung 

nach einem Jahr Jugendbüro 

Braunschweig, 22. Januar 2026
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Zentrale Anlaufstelle
Information, Beratung und 
Empowerment für junge Menschen

Raum & Ort
Innenstadtlage, Co-Working & 
Kreativräume für 14–21-Jährige

Partizipation & Demokratie
Analoge & digitale Formate, 
Motto-Aktionen, Projekte und 
Workshops

Warum es das Jugendbüro braucht
Junge Menschen wünschen sich Zusammenhalt, Mitbestimmung und sichere Räume.
Viele fühlen sich politisch kaum gehört und haben Zukunftssorgen.

Kurzer Überblick
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Beratung & Treffpunkt
- Servicestelle für Jugendbeteiligung
- Ort für Aufenthalt, Ideen, Anliegen und Beratung
- Offene Tür mit Snacks, Getränken & Chill-Lounge

- Informationen zu Engagement & Ehrenamt
- Hilfe bei Anträgen & Projektideen

Monatsmotto & Aktionen
- Monatliche Themen mit Workshops & Kreativprojekten
- Aktionen wie Podium, Upcycling oder Graffiti

- Beteilige dich mit eigenen Ideen!

Angebote & Aktionen

14 von 24 in Zusammenstellung



Konzept & Räume
- fast 900m² Bürofläche in der Innenstadt
- Vielseitige Räume: Eventsaal, Lounge, Coworking & Kreativlab
- Offenes Ambiente mit heller, positiver Atmosphäre

Finanzierung & Zielgruppe
- Projektkosten: 2 Mio. €, davon 0,7 Mio. Förderung
- Jahresbudgets: 50k € Jugendbüro, 25k € Jugendparlament
- Zielgruppe: ca. 20.000 junge Menschen zwischen 14–21 
Jahren

Räume & Konzept

- Ausbau der Zusammenarbeit mit Verwaltung, Politik, Multiplikatoren, Beratungsstellen, Schulen und 
Jugendzentren als starkes Unterstützungsnetzwerk

- Veranstaltungsort für externe jugendrelevante Gruppen und Angebote
- sechs verschiedene Arbeitsgebiete + gemeinsame Projekte
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Analog
- Jugendforum, Jugendkonferenz & Jugendparlament

- Offener Treff für Gruppen (z.B. UNICEF-JuniorTeam)
- Workshops und Projekte (z.B. NextGen Democracy oder
“(D)ein Raum für Politik”)
- zur Bundestagswahl 2025: Escape-Room & U18-Wahlaktionen

Digital
- Instagram @jugendbuero_bs, Polls & Story-Formate
- City of Learning: Badge-System & digitale Rallye
- PLACEm-App & Online-Abstimmungen

Beteiligungsformate
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Bedarf/Optimismus

Erleben/Skepsis

Mehr als die Hälfte der Jugendlichen fühlt sich politisch machtlos und hält Diskussionen für polarisiert.
Gleichzeitig wünschen sich 78 % mehr Zusammenhalt und 67 % Zugehörigkeit.
Nur 40 % blicken optimistisch in die Zukunft.

Quelle: VoiceUp – Ergebnisbericht 2025, Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS), Berlin 2025

Jugendliche Stimmen & Herausforderungen
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Potenziale & Bedeutung

• Räume für Begegnung & Zugehörigkeit
Safe Spaces fördern Vertrauen, soziale 
Verbundenheit und demokratisches Miteinander.

• Brücke zwischen Analog & Digital
Digitale Tools ergänzen analoge Treffen: 
Lernplattform, Apps, Online-Abstimmungen.

• Demokratie erleben
Projekte wie U18-Wahl und NextGen Democracy 
schaffen Praxiserfahrungen und stärken 
Selbstwirksamkeit.

• Vorbild für andere Städte
Das Konzept kann übertragen und skaliert werden 
– investierte Mittel zahlen auf widerstandsfähige 
Innenstädte ein.
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U18-Bundestagswahl
Wahllokal mit Wahlzetteln, Wahlkabinen 

& Wahl-O-Mat.

Escape-Room im Jugendbüro & 

Workshops an Schulen fördern politische 

Bildung.

Mach’s besser! – NextGen 
Workshop zum ökologischen 

Handabdruck, Plogging & Klimademo.

Spaß trifft Aktivismus – gemeinsam für 

Nachhaltigkeit.

Küchengespräche
UN-Jugenddelegierte berichten von der 

UN-Generalversammlung.

Offener Austausch bei Snacks in 

vertrauter Atmosphäre.

Demokratie-Projekte & Wahlen
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Ausblick & Weiterentwicklung

• Kontinuierliche Evaluation
Feedback-Runden & Beteiligungsbarometer messen Wirkung und Bedürfnisse.

• Digitale Partizipation ausbauen
Neue Formate wie Apps, Online-Beteiligungstools & (hybride) Workshops.

• Zielgruppen erreichen
Ansprache marginalisierter Gruppen, Kooperationen mit Schulen & Vereinen.

• Verstetigung & Skalierung
Langfristige Finanzierung sichern, Konzepte weiterentwickeln und ausbauen.
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Fazit

• Ein Jahr Jugendbüro zeigt: Begegnung, Mitbestimmung und Bildung unter einem Dach schaffen 
neue Perspektiven für junge Menschen.

• Herausforderungen bleiben: 
Viele junge Menschen fühlen sich nicht gehört und blicken skeptisch in die Zukunft. Das Jugendbüro 
ist eine Antwort auf diese Lücke – es stärkt Zugehörigkeit und Selbstwirksamkeit.
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Bilanz der 1. Legislaturperiode 
des Jugendparlaments BS
• Feste institutionelle Verankerung:

• Seit 01.07. Rede- und Antragsrecht in zehn von zwölf 
Ratsausschüssen. Erste Anträge und Anfragen wurden 
erfolgreich eingebracht.

• Antrittsbesuche bei allen Dezernent*innen

• 20 öffentliche Sitzungen

• Arbeit in vier eigenen Ausschüssen

• Vielfältige Netzwerkarbeit, auch über 
Braunschweig hinaus:

• Zahlreiche lokale Kooperationen, z. B. Netzwerk gegen 
Kinderarmut, #buntstadt, Braunschweigische Stiftung

• Gastgeber des 5. Vernetzungstreffens des NDJ mit jungen 
Menschen aus ganz Niedersachsen und Bremen

• Besuch des European Youth Event 2025

• Etablierung niedrigschwelliger 
Einstiegsmöglichkeiten und Kontaktformate:

• Monatlich „Pizza & Politics“, „Kebab und 
Kommunalpolitik“ etc.

• Jugendzentrumstour

• Jugendakademie für Partizipation NextGen Democracy22 von 24 in Zusammenstellung



Weiterentwicklung des 
Konzepts Jugendparlament BS
• Verstetigung zur Demokratieförderung

• Selbstverständnis des JuPas als notwendige junge 
Stimmen

• Arbeit an inklusive(re)n Strukturen

• Kooperation mit den Jugendzentren, der Lebenshilfe und 
der Eingliederungshilfe

• Assistenzbudget

• Workshop „JuPa inklusiv – aber wie?“

• JuPa auf braunschweig.de in Leichter Sprache

• Vorbereitung der 2. Jugendparlamentswahl und 
Legislatur

• 42 Bewerbungen (Wahlausschuss am 23.01.)

• Vereinbarung zum Werbungsverbot mit den Partei-
Jugendorganisationen

• Ausführliche anonyme Online-Evaluation

• Übergabewochenende in Kooperation mit der Akademie 
Starke Kinder- und Jugendparlamente

• „Übersetzung“ von GO und Satzung
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